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gängetfrieg organifirt halte. SBenn bie Sarteigänger,
nacbtcm tu- geinb eine SRirbetlage erlitten bat, ihm
tie Dcfikcti ftreitia machen, ben 5>urcbgang »et*

Webren unb tie SBege unb Stücfen jerftören, fo

fanti e« tri i t auêblelbeu, tag ber gcb jurücf^ebenbe

geint, »ou Scrfolger eingeholt, an ter ©pitje unb

am ©nbe feiner Äolonne jugleid) fechten mug unb

fn bie fatatile Sage femmt. ©tue Äataßrcpfje, welche

mit Semirbtung te« ganzen eingebrungenen exècre«*

tbeilc« entrn fomite, liegt nicht auger betti Screieh

ter ÏRôgltdfVtt.
SDamit ai-ex bev Sßartefgängcrfrfeg" ben SRiifccu,

welchen wir »on ihm ju erwarten berechtigt ftnb,
Uifte, muffiti loir auf btc Organifation »ou Sattel*
gängeifotp« bei Q<it>:n SBebacbt nehmen, nnb ben

Savtefgäiigem .im 3ura einige feftc Suff"*1^1'^
fchaffeit, wo fie, wenn bebrängt, fi* ber Serfolguttg
be« geinbe« entjieben fönnen, unb wo fte unb ba«

fampfltiftigf Soff SBaffen unb ÜRunition ftttben.
SDag bie Sarteigänger unter Umftänben burcb

Sanbfiurm rcrftüifr wetben fonnten, ift fclbfbcr*
fiänblich, bodi barf man »on einem nidjt ergatilfir*
ten Sanbfiurm niebt ju »ici erwarten. SBenn aber

ta« Self SBaffen bat, fo wirb fidj burcb ben Sar*
teigängeiflieg ber Self«frieg »on fclbfi etttjünben.

(gortfe^ung folgt.)

Sic £>ecrc6inadjt SRttglanb«, ifjre SRctiflcftaltttng
uub politiftfje Sebeutung. Serlin, Äarl SDun*

fer? Serlafl. 1870.
;!Bic in bem Srieg«wefen aller ©tcraten, fc haben

auch in bem ruffifeben im Saufe ter legten Sabre

grrge Seräubrrungen ftattgefunben. SDen gegenwät*

tigcti 3'ißanb ter rufftfeben Slrmee barjuftcUen, ift
ber Qxveä ber üorliegenben ©djrift. SDiefelbe cut*

hält riel Sntereffante«, fte liefert einen Sewei« »on
ber fetiftuetlerifajen Segabung tc« tfrtxxn Ser=

faffet«; tedi febeint berfelbe bie ruffffdjen Seere«*

efnricbfungcn oft ;u feljr vom ©tantptinft bc« fub*
alterne: Cffi-.ier« ju beurtfeilen. SBir glauben auch,

tafi berfelbe ju feljr »en ter Soriftgllcbfeit be«

rufftfeben fjeere« eingenommen fei. Siele« ftfmmt
mit bem, mai man bie%t über SRitglanb uub feine

epeevf2finntbtuna.cn beruftet bat, nicht übereilt. —
SDer .rjetr Serfaffer bürfte baljer angemeffen gefjan*

tilt haben, un« ben SRamen tc« ©iwähr«mannc«

ju nentren. E.

£>ao ei?ig illtlilärtieBat tentent ein bie Jlülitär-
behöroen ber ßantane.

(Sem 27. Oftober 1871.)

Da« ©chartern, ut fft aud; biefc« 3iat)r im Satte, ten Äatt»

tonen eine Olnjah/l oon Sfiegicpfcrben jur 3lu«hffbung bei Dffl*
jftre im 3iciteu jur Verfügung [teilen ju tonnen.

Die 'f-fcibc fennen ben Äantonen bi« (Silbe gebtuar 1872
" übcifaffen weiten, wobei ftdj ta« Departement vorbehalten mufj,

efne angenteffene Sßettfjeilung ju treffen, falls auf lie gteldjcl ('Beriet)! über bi e î'fj â tf g t ef t ber 4. St e férue*
3ctt mehr uferte »eilanat werten feilten, al« »affigliar finb. j ©Isfflen fut gctbjttg 1871.) (©ajfttp.) ©ie Sitile,

1. Siaci) bent ©chluijc ber ÜXflltärfdjtttcn foltert blc Sfetbe

erft ne.d) 'Verlauf »cn einigen SSfjodjcii, weldje biefc jur
Prfiefung bebürfen, 511111 SRcitunterriajt für Offijiere abgc

geben werben ©benfo mtift bafür geforgt werten, tap bie

Vfcrbe nach Sdjlup be« Jflcitblcitftc« nod) wenigften« 11

Sage 9hthc getiicpcn tonnen, beoor ibre Vciwcitbung bei

ben ©djitfen wieber beginnt.

2. Sic SRcifctejtcn »on Üfjun nad) reit refp. ä3eflimmung«<

»leiten unb jurürf werben »011 ber ©tegcnoffciifdjaft

getragen.

3. Stuf je 4 pferbe wirb jur Vcaufjiajtlgiing uub jur S3e>

forgung, foweit biefc biirrf) ihn möglidj fft, ein tüdjtlgcr
aßärtcv (»cn benjenfgen »on îtjint) mitgegeben, bereu

Söbmtng »cu $r. 3. 50 St«, per 2fiifciitfja(t«lag unb $r. 5

per SÜcifctag beftimmt Ifl.
4. tie Verpflegung ber Vfcrbe bat uadj Vorfdirift bes Siegle«

ment« über bie Ärfeg«»cri»aftitng § 178 (Sftcitpfctbc) ;u
gefdjeljcn unb fft fit ber testen £>älftc be« Äurfc« auf

10 Vfr. $afcr, 10 Vfb. §ett unb 8 Vfb. ©trot) ju ftefgern.

5. Die Sßfcrb-c follctt tàglia) nidjt mebr als 3 ©tunben, an

©enntagcti nur au«nahmSwcife benüft werben.

6. Sie Seitung bc« Dieitiinicnldji« fft einem aitctfannt fad)-

funbigett Dffijfcr jtt übertragen, ba« Departement behält

fio bi; (Scncfjntfgung ber äOaljt be« Dffijier« »or.
7. Sic Äoften ber Seitung, ber Vcfotbuitg ber iüärter unb

ber Vcforgutig tmb Verpflegung ber pferbc finb wäfirert
ber Bett, wo fetbige ben Äantonen jum (Scbrattdj über«;

laffett werten, burd) biefc jtt tragen.
8. §ür allfälligc, wäf)renb bem Sicitbicitft in ben Äaittcncit

entratitene Äranfljciteit unb Skfajäbtgttiigcit ter 'Çferbe,

ober wenn foldjc untfteljcn fodten, ffl in gewöhnlichen gälten
feine ©wfrfjattgutig ju (elften, wcf;( aber eine foldje »or-

behalten, wenn bergfeidjen 3ufä((c burdj »crtiadtläffigtc SBar*

tung, burd) Wipbarttung ober übermäpige ätnftrengungen

eniffanben wären, ober weint ein Vfcrb bienftuntetuglfdj

jurüdgegeben würbe, wobei bann bie legten ©ajatjungen
ber Stcgic mafigebenb fein müfsten.

9. S?on Seit ju 3eft tarnt »om 9teglcbircftor eine Snfpcltfen
über ben ©taub ber Vfcrbe unb tie SRcgclmapfgfcit Hirer

Verwertung aiigecrbiiet werben.

10. (Scgenüber ten »otfief)cnbcn Vebingttngen wirb bann feiten«

ter eibg. 5(bminifiraiien auf jebe anbere, namenttid) SDiietb»

»ergütung »erjidjtct.
Snbent ba« Departement fämmtliajen 2Jcilitarbctjörtcit (}fe»on

Äenntnifj gibt, tatet cä biejenigen, welche £>tcyou Ciiebraucl) 511

madjen gcbcnlut, ein, fidj mögliajft balb erflären 511 wollen.

6« ift babei namentlfdj anjugeben:

a. wie uiefe Vfcrbe gcwünfdjt werben;

b. für wie lange, webin unb auf »clajc 3eit man fte wolle;

c. wie ber betreffenbe Ätit« organifirt werbe, wer ben Seit«

untcrridjt leite unb citblfeh, wefdje« bie Slnjabl ber %{)tiU

neunter fet;

d. bie (Jrtiäritng bciiufügen fcafj man bie »om b. 33uttbeä-

ratbe aufgeftelltcn Sßctfngitngcn ju fjatten fiaj »erpfliajte.

©djlicjitittj maojt ba« Departement wfeberhoft barauf aitfmerf=

fam, bap fleinere Äantone ftd) ju bem eben angegebenen 3»ccfe

an einen großem anfajlieftcn ober unter fier) übet Kbbaftitng

eine« gctnciiifrhaftlldjcn Sieitfurfe« fid) »erftänbigca {Junten.

3nbcm ba« Departement hofft, tap bie ben Äantonen burdj

Ucbernafjnte ter ?ran«?crttcficn gcwafjrtc Sliergüiiftigttng ju einer

»ermehrten 33eiiüb,ttng ber 9icgicpfetbc führe, gcwärt'gt c« 3!)te

bie«fa(lfigcn batbfgen ©rfffnungen.

öcrfftjtciiertee.

Die Sicbinguiigeii, unter weldjen bie pferbc überlaffen wer«

ben tonnen, fùie folgerte.:

bereu Bcrtbeibigung gegen bie au« 4 Äorp« beftefienbe, auf
über 120,000 Sötann gefttjä^te Sltmee SBourtati'« bem @ene»
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gängerkrieg organism halte. Wenn die Parteigänger,
nachdem der Feind eine Niederlage erlitten hat, ibm
die Desi! cn streitig mache», den Durchgang
verwehre» »nd die Wege und Brücken zerstören, st'

kann es »i5t ausbleibe», daß dcr sick zmückiiehcnde

Feind, vo» Bcrfolgcr eiiigebolt, cm der Tpitze und

an Ende sin.-r Kolonne zugleich fechtcn muß und

in die staisi. Lige kcmint. Eine Katastrophe, welchc

mit Vernichtung dcs ganzen kiiigcdrungcncn Hecrrs-
thrilcs enden könnte, licgt nicht außer dcm Bcrcicb

der Mögliäteit.
Damit dcr Parteigäiigcrkiieg den Nutze»,

welche» wir von ihm zu erwarten berechtigt sind,

leiste, unissi» >oir ciuf die Organisation von Partci-
aängcikoiv? bei Z itcn Bedackt »ehmeii, nnd den

Parteigängern .im Jura einige feste Zufluchtsorte
schaffe», wo s!c, wenn bedrängt, sich der Verfolgung
des Feindes entziehen können, und wo sie und das

kampflustige Volk Wissen nnd Munition finden.
Daß die Parteigänger untcr Umständen durck

Landsturm vcrsiäikt werden könnten, ist
selbstverständlich, doch darf man von eincm nicht organisirtcn

Landsturm nickt zu vicl erwarten. Wenn aber

daö Volk Waffen hat, so wird sich durch deu Par-
teigängci kricg dcr Volkskricg von selbst rntzünde».

(Fortsetzung folgt.)

Die Heeresmacht Rußlands, ihre Neugestaltung
uud politische Bedeutung. Bcrlin, Karl Dun-
kers Verlag. 1870.

Wic in dein Kriegswesen nllcr Stcratc», sc haben

auch in detti russischen im Laufe dc? letzten Jabre
große Veränderungen stattgefunden. Dcn gegenwärtige»

Ziistand dcr russische» Armcc darzustellen, ist

der Zwcck der vorliegenden Schrift. Dieselbe enthält

riel Interessantes, sic liefert einen Beweis von
dcr schrifinellerischen Begabung des Herrn Ver-

fiisscis: doch schcint derselbe die russischen Hcercs-
cinrichti!! ge» oft zu sehr vom Standpunkt des

subalterne Off! ers zu beurtheile». Wir glauben auch,

das; derselbe zn sehr von der Vorzüglichkeit dcs

russische» Hecres cii'gcnommcn sei. Vieles stimmt
niit de»!, 'vas ma» bisher übcr Rußland und scine

Hccrcecinricdtungen bcrichtct hat, nicht öberein. —
Dcr Hcrr Verfasser cürftc daher anglmessen gchan-
de!i baden, uns dcn Name» des Gewährsmannes

zu »cinre».

Das cidg Miliiärvcparlement an die Militär-
deHörden der Kanwnc,

(Vom 27. Oktobcr 1871,)

Daê Dcparîcmnt ist auch dicscS Jahr im Fallc, dcn Ka»,
toncn cinc Anzahl von Regicpfcrden zur Ausbildung dcr Ofsizicrc

im Ncilen zur Verfügung stcllcn zu könncn,

Tie Pfcrdc können dcn Kanlcncn bis Endc Fcbruar 1872

' übcilassen renken, wobci sich das Departement vorbcbaltc» muß,
eine angcmcsscvc Vcithcilung zu trcffcn, falls auf tic glcichc

Zcit mchr Pf,rte veilaniit wcrdc» solltcn, als verfügbar sind.

Die Beringungen, u,,t>r wclchen die Pferde überlassen wer-
dcn können, siud folgcnde,:

1. Nach tcm Schlüsse dcr Mililàrschulen solle» die Pferde

eist nach Verlauf »cn einige» Wochen, welche ticsc zur

strbc'liuig betürfen, zum Rcinintciricht für Offizierc
abgcgcbcn wcrtcn Ebenso musi tafür gesorgt wcrcc», taß tie
Pfcrtc nach Schluß teS NcittieiisteS noch wenigstens It
Tage Nuhe genießen könncn, bevor ibre Bciwcndnng bei

dcn Schulen wieder beginnt.

2. Die Rcisckosten von Thnn »ach dcn resp. Bcsiim»iu»gö'

Plätzen und zurück werten von tcr Eirgcnossc»schaft gc,

tragcn.
3. Aus je 4 Pfcrtc wirt zur Bcauss!chiig»ng »ud z»r

Bcsorgung, soweit ticse durch ibn möglich ist, cin tüchiigcr
Wärter (vcn tcnjcnigc» vcn Th»u) iniigcgcbcn, dcrcn

iöb»»»g vc» Fe. 3, b0 Eté, per AnfcnlhaltSiag unt Fe. d

per Reisetag bestimmt ist.

1, Die Verpflegung dcr Pferde hat »ach Vorschrift des Ncgle-
menlS über tic Kiicgêvcrwaltnng § 178 (Rcitpfcrtc) z»

gcschchcn »»d ist i» dcr lctztcn Hälfte tcs ÄnrscS auf

1« Pfd, Hafcr, 1« Pst. Hcn unt 3 Pst, Stroh z» stcigcr»,

5. Dic Pfcrtc sollcn täglich nicht mchr als 3 Stnnten, an

Soinitagc» »nr auSnabiMwcisc bc»ü,)t werten,

K. Die Leitung dcS RcitinitcrrichtS ist cincm anerkannt sach-

kuntigcn Ofsizier zu übertragen, das Departement behält

sich tic Genehmig,!!,«, dcr Wahl des Offiziers vor,
7. Die Kostcn der Lciiimg, dcr Besoldung dcr Wärter unt

der Besorgung und Verpflegung dcr Pserde sind während

dcr Zeit, wo selbige dcn Kantoncn zum Gebrauch

überlassen wcrden, durch diesc zu tragen.
8. Für allfälligc, wahrend dcm Rcildicnst in tc» Kantonen

cntstaiitcnc Krankheiten und Beschädigungen tcr Pfcrtc,
oder wcnn solche umstehen sollten, ist in gewöhnlichen Fällen
kcinc ffn!s,Kätigung zu lcistcn, wohl abcr cine sc'lchc vor-

brhaltcn, wcnn tcrglcichc» ZufZllc turch vernachlässigte

Wartung, tnrch Mißhantlnng otcr übermäßige Anstrcngungcn

cnistantcn wäre», odcr wen» cin Pfcrd ticnstnntauglich

zurückgegeben würdc, wobci tann tie lctztcn Schätzungen

der Ncgic maßgebend sei» müßten.

9. Von Zeit zu Zeit kann vom Regictirektor eine Inspektion
übcr ten Stand dcr Pfcrde und die Regelmäßigkeit ihrcr

Bcrwcnturig angeordnet werden.

10. Gegenüber ten vorstehcntcn Beringungen wirt t,in» seitens

tcr eitg, ArmiMraiion a»f jede andere, namentlich Micth-
vcrgütnng verzichtet.

Inten, taS Departcmcnt sämmtliche» MilitärbchSrtcn hievon

Kcnntniß gibt, lacci cS ticjcnigcn, wclche hicvo» Gcbra»,ch z»

machcn grtenk,», cin, sich möglichst bald erkläre» zn N'ottcn.

Es ist tabe! namentlich anzugeben:

a. wic viele Pfcrtc gewünscht wcrdcn;

b. für wie langc, wohin und auf wclchc Zeil ina» sic wolle!

o. wie ter bctrcfscnte Kurs organisirt werde, wcr den Rcit-

„ntcnicht lcitc unt entlieh, welche« tic Anzahl ter Theil-

nchmer sei;

à, tie Erklärung beizufügen, daß man dic vom h, BunteS-

rrlihc aufgestellten Bedingungen zu haltcn sich verpflichte.

Schließlich macht das Departement wiederholt darauf cmfmerk-

sam, taß klcincre Kantone sich zu dem eben angegebenen Zwecke

an einen größer» anschließen oder nntcr sich übcr Abhaltung

eines gemeinschaftlichen ReiikurscS sich verständige» könntcn.

Indem das Departement hofft, daß die den Kantonen durch

llcbcrncchmc ter Transportkosten gewährte Vergünstigung zu cincr

vermehrten Bcnützung dcr Rcgicpfcrde führe, gewartet cê Ihre
diesfallsiacn baltigen Eröffnungen.

Verschiedenes.

(Bericht übcr d i e T h â t i g k e it dcr 4, Rcscrvc-
Diviston im Feldzug 1871,) (Schluß,) Dic Linie,

dcren Vcttbcitignng gcgcn tic aus 1 KorpS bestehende, ans

über 120,000 Mann geschätzte Armee Bourbaki'S dem Gcne-
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rai ». Vkibcr mft wenig über 30,000 SJiann oblag, crfirccftc

ftd) fn einet SluSbcfjnting »on über fteben bcutfdjen SDictlcn

»on Delle bi« graljlcr. Da.« »on un« belagerte Seifert im

giüdcn, mit ber gront gegen bie Vourbali'frtje Slrmce, ftanb

unfer 14. Äorpä mit feinem Hüten glügel (Detadjemeiit be«

©encrai ». Dobfdjiìtj) bei Delle, mit bem redjten gli'gcl (ßa-
bifaje Dieifionj bei graljier ; ittncrljalb biefer Sinie war uugefäljr
bie mittlere ©Ircele £érfceutt -- Vufftircl ¦¦ SKoittbóiiarb »on tet
4. 9icfcr»c Dioifion befejjt. Die ©tabt .fjéricourt, worin ter
Diolfiou« Äcmmanbcur, ©encrai ». ©djmcling »erblieb, bilbet

mit ben unmittelbar ba»or unb feitwävt« kïcgcncn Höhen ben

'Sdjtüjfel ju ber ©tiape .fjéricourhVelfert. Sin btefer ©trape

liegt, »on ajécicoutt faum eine Vltrtclftmite, »im Velfort etwa

noch, eine SJicile entfernt, ba« Dorf ViéslllIcrS, wo ©entrai ».

5'jcrber fein Hauptquartier genommen fjatte. Die Vorpoften te«

©re« unferer Dioifion waren »cr Ajértcourt jtinàdjfì bi« Strccrj

unb ©t. 9Jïaric, etwa 2 3Jîcl!eti »on ber ©tabt entfernt, »orgc=

fajoben, unb jwar wat ta« letztgenannte Dorf »on einem unferer

Dfoifton nur »ei übergeben» jugctljeiltcn Vataillon bc« 67. Sn«

fanterie SRcgiment« befch.t. Die Stabt $ériceurt felbft unb ibr
unmittelbare« Vaicirain »urbe nod) im Saufe te« U. unb

12. Stiiuat fo »lei al« tfjunlidj in »crttjublgungefäljigcn Suftanb

gcfitjt. (Sä wuiben tie Juitädjft gelegenen SSalcparjcllen tljcit«

weife abgcljoljt, an ben StuSgäugen ber ©tabt Verljauc crridjtct,
bie »lelfadjen im Serrain »cr mit neben ber ©tabt bepiiblitljcn

Steinmauern frcnclirt, bie ©tege über tic Sifaiuc weggeräumt,

bie über biefc« glüpdjen (nnerljalb ber ©tabt füljrenbc fteinernc

Vrücfe jum ©prengcii eingeriajlct, unt auf allen geeigneten

.Spöfjepitiifteti (emplacement« für unfere flatterten Ijergcficilt.

hierbei war (dj.'it fn SluSfidjt genommen, bap unfere »orer*

iväfjntcn Vorpojtenfittfungen gegen einen ctnftlidjcn Slngriff über»

legcner fcinblidiir Äräfte nidjt getjaltet; werten feilten, bap aber

Jpéricourt felbft bi« auf« Slcupcrfte »on un« »ertheibigt werben

tmipte.

Slupcrtem war »on einem unter ben Vcfchl be« Dbcrften ».

Sintmctmann geftellten Détachement unferer Disifton Statt unb

©dilop SDÌonttéliarb mit einigen nahe taoor liegenben Dörfern,
unb jwffdjen SJiont1 éliarb uub ójértcetirt tic widjtfgc Vofttfon
bei Vtijfurel befc^t. Da« jwifajen Vttffitret mit 3)ìotitbé;iarb

belegene Vétrjonceitrt, mit tic fefiefte Vcfttien unferer ganjen

Sinie, wat gleidjfall« »on einem bem getadjiett Detadjcmcnt an-

gcljörcntcn Vataidon unferer Dioifion jugfeid) aber aur) »on

efner Vabifdjen Vattcrie »crtljcibigt.
Sil« mtmnctjr bet geinb am 13. Sanuar Dîorgcn« mit ftaifen

Snfanterie ¦- Äolonnen einen heftigen Slngriff auf ba« Dorf
©t. SJiarie unternahm, würbe junädjft tiefe« Dorf »on un« gc--

räumt, uub in geige beffen auaj bie ©tellung bei Slrceij burd)

allmäbllgt« Surüdjichcn »on bort auf Slibre, unb »on letzterem

Orte auf Sarcrj, bem geinbe überlaffen. Diefer hatte injwifdjen

audj bereit« unfere Stellungen bei SDeoiitbétiarb, Vufftttel unb

Véibenceurt Ijcftig angegriffen. Sludj in 'Dtenteéifaib wuvbc

nadj fjattitäcfigctn Sffitbctflarte, bitta) ten ter geinb gtepe Vet«

lüfte erlitt, tie Vcrtheieigung auf btc Veljattptung be« ben

bortigen Stigang auf Seifert beberrfdjenben alten ©djlcffc« bc-

fajräntt.
Slm 15. 3«nuar bilbete auf atten übrigen fünften ber Sifaiuc*

badj unfere Veitljtibigitttgêlinfc ; bef .Çérlceurt würben unfere

Vorpoßen bi« nalje an ben fût Itajen Stuägang ber ©tabt tjcraits

gejogen. 3)iit tiefem Sage begann für tic in uub bei Jpérieourt

ftcljcnben Sruppciitljcile unferer Df»i|"ion jene bentroürbige ©podjc»

in wcldjcr pe unter ©rtragung ber fdjwcrflen Slnftrcngungen

ben Vcwei« itjrer Äricgätüdjtigfcft unb iljrer tnuttjoollcn SluSbaiter

in Ijartnädigem Äampfe an ben Sag legen tonnten.

Vergeblid) »erfudjtc ber geinb fm Saufe be« 15. burdj efn

faft umintcrbrodjencS fjeftfge« Strtltlcricfctict au« 4 Vatlcrlcti

fefner Snfanterie tic Va'jn' jttm Slngriffe auf bie Stabt ju cr<

öffnen. SBährcnb etwa 3000 ©ranaten, blc »on ihm au biefem

Sage ju un« Ijcrübctgcfdjtcutcrt würben, un« nur geringen

©djabett jitfügtcn, gelang e« unferen Vattcricn, turdj ein mäp(<

gc«, aber wlrffame« getter Jebe bebtcljltdje ©ntwietelttng fcinblidjcr

Snfanterie ¦- Äolonnen ju »erfjinbcrn unb audj ten fcfitbtfdjcn

Vattcricn — wie ftd) fpäter fjcrattägejteftt Ijat — erljeblidje

VcrlitPe beijubringen.
Gctji nadj Sinbrttd) ber Kadtt »crntodjte ber geinb feine 3n=

alitene unferen Stellungen ju näljcrn, wobei lljm alübann aut

SKergcn bc« 16. nodj ein bidjter, jetc Shätigfeit unferer Vat*
teilen bemmerter STicbcl ju ©tatten tarn. ©« wurten an biefem

Sage brei 3nfanterfe<Singriffe auf unfere ©teltungen bei Jpédcomt,
beren Verthcibigung »en tem Dbciftcn ». Änappflacbt geleitet

wutbe, lebiglidj »on unferer Snfanterie erfolgrcldj jurücfgewicfcn.
Stadjoem ber Stcbcl pdj meljr gefeutt hatte, »erfudjtc ber geinb
nodj einen »ietten Slngriff; aud) biefer fdjciterte nadj furjem
©efedjte, wobei blcämat unfere Snfaiitctic »on einer unferer
Vattcricn mit (fam unterftüjjt werben tonnte. SBährcnb in biefer

Sßcifc bi« jum SNfttage be« 16. ba« ganje terrain fn unb um

ajé.iecurt bi« ein gute« ©lud auf ber ©trape nadj Velfort
herauf unaitSgefcfct »cn ©Ijajfepetfngeln bcjltfdjen wuvbc, bc*

(ajränftc fio) ter geinb »om Mittag biefc« Sage« bi« jur Dun<

felljeft wieberttm auf ein heftige«, jcbodj iinwirffameö ©ranatfcitcv
au« 5 Vattcricn, bem ftdj am Sìadjmittag ned) SDÏitraifleufcnfeuer

jitgcfellte. Dfe jaljlrcfdjen, in bie ©tabt-Jféricourt cfnfajta«

genben ©ranaten rfdjtetcn barin nur geringfügigen Sdjabcn an;
nur eine, wetdje in ein in Dicfcr»e pebenbe« Vatalllon traf,
fefìcte un« 8 ffiann.

©clbft bie frfcblidjcn ©Inwohner bet ©tabt gewöhnten fidj
unter bem beftäiibfgcn ©ctófc ber ©efdjübe unb Vfcifeu bet

©cwcfjrfugeln alfmäbllg baran, bap audj in ihrer 9îâbc halo

hier baio tort ©ranaten mit fitr.'.tbatem ©cfradjc auffeblugcn,

mit ben ©taub ter Sädjcr unb be« alten 3)ìaucrwctfc« tura)
tie ©trapen wirbelten.

Dbglcidj tie bcltetfcftfgcn Voftctitinfen nur 4—500 ©djiitt
»on ciuairct entfernt flauten, mit »on ten 6 Vataflloncn, weldje

unfere ©tellung bel §éricotirt uertbeftigten, -nur 2 bc« Siadjt«
fn SUlarmquarticrc clnrüden tonnten, alle übrigen bagegen auf

ihren erponirten Vcfictt ausharren mnptcn, blieb bodj bie

©tanbtjaftigt.it uno SBadjfamfcit unferer Sruppen »on Sinie uno

Sanbwebr iinerfdjüitcrt. Die« folltc jid) nodj befonber« in ber

Siadjt »cm 16. jum 17. bewähren, in wcldjcr flärfere fcfnblfdje

Slbtb/ilungcn nodj ben legten Vetfndj madjtcn, .Çéticetirt »on

ter ©ttape »on SJioritl-éliarb her, uub gleichzeitig audj »on bem

Dcrfc Sarc» ani anjugreifen. Sind) biefer Slngriff würbe »on

ben jur.älft bebrohten Sritppentbeilcn fo redjtjcftig gcwafjrt unb

erfolgrcldj abgewiefen, bap e« nidjt einmaf crforbcrlictj würbe,

benfelben au« ber Stabt, wo Siile« allarmirt war, Verhärtungen

jitjufüljrcn.
Slm 17. »crljinbcrtc btdjtcr ©djnccfall bl« SUtittag jebe llmpdjt.

SXit ber Ätärnng te« Rimmel« begann alfbaun nad) unb nad),

unt namcnilld) im Saufe be« 18. bie ©ewlpheit hevsovjitlretcn,

tap tic 3elt tet fdjwerftcn ©efahren für unfere »rasen Sruppen
übetftanben wäre, iîwar waren unfere Stellungen bei a?«rleourt

nad) wie »cr behobt; tod) führten alle Vcobadjtungcii mehr

unb meljr ju ber Ueberjeugung, bap ber SBÏulh be« geinbe« ju
einem encrglfdjcn Slngriffe crfdjöpft fei, mit bap wäljrenb bie

im« gcgciiübcr|ichctitcn Vattcricn aKmäljlfg »crmfnbcrt würben,

tic »iclfadjcn Vcwcgungcn felntlidjer Snfautetie Äolomicit nidjt
mehr auf einen Slngriff, fonbern »let wahrfdjcinüdjcr auf ten

Slbjug te« geinte«, bcjletjungâwetfe auf beffen Dctfitng Ijlnjleltcn.
Slm 18. würbe ba« getter auf $ér(court nur nod) au« 2 fciub<

lidjen Vattetiett ttutcrfjalteit, unb am SDiorgen bc« 19. Sanuar
fonnte ber »ollfläntlge SRücfjug te« geinbe« mit ©idjerfjcit
fenpatirt werben.

6« war für alle Sruppcntljelle be« SBcrbcr'fdjcn Äorp« ein

eifjebciibc« ©cfüljt ani ben pegrefdj »ertbetbigten Voptioncn
nunmehr wieber jur Dffenfioe, jur Verfolgung bc« fn blc gludjt
gefdjlageucn gefnbe« fjcraii?trctcn ju fönnen. 9îur ba« Detadjc«

ment unferer Dioifion, weldje« tnmittelft nad) 2tägfgcr Ijclb.n»

mütljlgcr Vcrttjefblgung bc« alten ©djlojfe« »on ÜJiontbeilavb

audj fcincrfclt« bereit« btc ©labt SWontléitarb jurüderobert uub

bie i.ifprünglidjen Votpcjtenfteffungcn fitclidj »om Stfaiitebadjc

wfeber eingenommen Ijatte erljiçlt junädjp ben Vefcfjl jum
Vclagcrung«>Äotp« »on Velfort, wcldjcm tie betreffenben Va--

talftonc bereit« früljer überwfcfett gewefen waten, jutücfjutteten.
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ral ». Werder mit wcnig übcr 3OMH Mann oblag, erstreckte

sich in cincr AnStchnnng von übcr sicbcn teutschen Mcilcn

von Dclle biê Frahicr. DaS von uns belagcitc Bclfort im

Nücke», mit dcr Front gcgcn dic Bourbaki'schc Armcc, stand

unfcr 14. KorxS ml! scincm linkcn Flügcl (Tctschcnicirt dcS

Gcncral v. Dobschntz) bci Dellc, mit dcm rcchtcn Flugcl (Ba-
dischc Division) bci Frahicr inncrhalb dicscr Linic «or ungcfähr
dic inittlcre Strcckc Höiicourt - Bussurcl - Mcntiöliart »on dcr

4. Rcscrve Division bcsctzt. Die Stadi Höricourt, worin der

Division« Kominantcur, Gencral v, Schmeiing verblieb, bildci

mit den unmittelbar davor und seitwärts bclcgcncn Höhcn den

Schlüssel zu dcr Straß: Hericourt.Bclfort. An dicscr Straße

liegt, von Höcicourt kaum cinc Vicrlclstrmtc, von Bclfort etwa

noch cine Meile entfernt, da« Dorf BröMiers, wo General v.
Wcrdcr sei» Hauptquartier genommen hatte, Dic Borposten dcs

Gros unscrcr Division warcn vcr Höricomt zunächst bis Arccy
und St. Maric, ciwa 2 Mcilcn von der Stadt cntfcrnt, vorge-

schoben, und zwar war das letztgenannte Dorf vc» cincm »nscrcr

Division »nr voi übergehend zugclhciltcn BaiaiUon dcs 67.

Infanterie Regiment« bcsctzt. Dic Stadt Hericourt sclbst und ibr
»mnittclbarcS Vcricrrain wurde noch Ini Laufe res 11, nnd

12, Januar so vicl als ihuniich in vcrihiltigungsfshige» Zustand

gesetzt. Es wurdcn die zunächst gelegenen Wslevarzellen
theilweise abgeholzt, an dcn Ansgängen der Stadt Wcrhane errichtet,

die »iclfachcn im Terrain vcr und ncben der Stadt bcsindlichcn

Stein»'.«»«» krcnclirt, die Stege über dic Lisairrc weggeräumt,

dic übcr dicscS Flüßchen innerhalb dcr Stadt führende stcincrnc

Brücke zum Sprengen cingcrichiet, »nd auf allen gceigncicn

Höhepilnkicn EmplaccmcntS für unscre Battcrie» heigcstcllt.

cSicrbci war sch,» in Aussicht gcnommc», daß unscrc

vorerwähnten Vcrpvstenstcllungen gcgcn cincn crnstlichcn Angriff über-

lcgcncr feindlicher Kräfte nicht gehalten wcrden sollten, dcch aber

Hericourt sclbst bis ans's Acußcrstc vcn uns »crtheitigr wcrdc»

mußtc.

Außerdem war vo» cinem untcr dc» Befehl dcê Oberste» v,

Zimmermann gestellten Detacbcmcnt unserer Division Stcut und

Schloß Mo»ibö!iart mit ci.igcn nahe davor liegenden Dörfern,
»nd zwischcn Mo»tt6i,,irt, und Hêcicvmi die wichtige Position
bei Bussurel bcsctzl, DaS zwischcn Bussurcl und Montbeliard

belegene Böthoncourt, mit die festeste Positiv» unscrcr ganze»

Linie, war gleichfalls von cincm dem gedachten Dciachcmcnt ain

gehörenden Bataillon unscrcr Divisto» zugleich abcr auch »on

einer Badischen Batterie vertheidigt.

Als nunmchr der Fcind am 13. Zannar MorgenS mit starkcn

Jnfantcric - Kolonnc» cincn heftigen Angriff auf dsS Dorf
St. Marie unternahm, wurdc zunächst tiefes Dorf von uns

geräumt, und in Folge dcsscn auch die Stellung bci Arccp dnrch

allmcihligiS Zurückziehen von dort auf Aibre, und von lctztcrcm

Orte auf Tarco, dcm Fcindc übcrlasscn. Dicscr hattc inzwischc»

auch bereils unsere Stellungen bei Moittböiiart, Bussimi und

Bötboncourt hcftig angegriffen. Auch in Mvntlöstaid wurde

nach hartnäckigem Widerstand, durch dcn dcr Feind großc Verluste

erlitt, die Vcrthcidigung auf dic Behauptung dcS dcn

dortigcn Zugang auf Bclfort bchcrrschcntc» alten Schlosses bc.

schränkt.

Am 15. Januar bildete auf allcn übrigen Punkten der Lisaincbach

unsere Berthe idignngSlinic; bci Hericourt wurdcn unscre

Vorposten bis nahe an dcn südlichen Ausgang dcr Stadt hrran-

gezogen. Mit dicscm Tage begann sür die in uud bei Hericourt
stehenden Truppcnthcile unscrcr Division jcnc dcnkwürdigc Epoche,

i» wclchcr sic untcr Ertragung dcr schwersten Anstrengungen

den Bcwcis ihrcr Kricgstüchtigkcit und ihrer muthvollen Ausdauer

in hartnäckigem Kampfe a» dcn Tag legen konnten.

Vergeblich versuchte dcr Fcind im Laufe ies 15. durch ei»

fast ununtcrbrochencS hcfiigcS Artillcricfcucr aus 4 Battcric»

scincr Jnfantcrie dic Bahn' zum Angriffc auf dic Statt zu

eröffnn,. Während ciwa 3000 Granatin, dic von ihm a» dicscm

Tage zu uns hcrübcrgcschkutcrt wurden, unö nur geringen

Schate» zufügten, gclang es unsere» Battcricn, durch ein mäßiges,

aber wirksamcs Fcner jcde bedrohliche Entwickelung fcindlichcr

Jnfantcrie-Kolonnen zu verhindern, und auch dc» fcindlichcn

Battcricn — wie sich später herausgestellt hat — erhebliche

Verluste beizubringen.

Erst »ach Einbruch dcr Nacht vermochte der Fcind scine

Zelanterie unseren Stcllungcn zu nähcrn, wobci ihm alsdann am

Morgen tcs 16. noch cin tichtir, jctc Thätigkeit unscrcr
Battcricn hemmcntcr Ncbcl zu Static,, kam. Es wurtcn an dicscm

Tage drci Infanterie-Angriffe auf unsere Stellungen bei Höclcomt,
dcrcn Vertheidigung »on tcm Obersten », Knappstactt geleitet

wurde, lctiglich von unscrcr Infanterie erfolgreich zurückgewiesen.

Nachvcm dcr Nebel sich mehr gesenkt hatte, «ersuchte dcr Feind
noch cincn vicrten Angriff! auch dicser scheiterte nach kurzem

Gcfcchtc, wobci diesmal unsere Infanterie von einer unscrcr
Batterie» wirksam unterstützt werden konnte. Während in dieser

Wcisc bis zum Mittage dcs 16. taS ganze Terrai» in ,,„d »in
H6 iccurt bis ein gute« Stück auf der Straßc nach Bclfort
herauf unausgesetzt vcn Chaffcxotkugcl» bestriche» wurdc,
beschränkte sich ter Feind vom Mittag dieses TagcS bis znr Dun-
kclhcit wiederum auf cin heftiges, jcdoch unwirksames Granatfcuci
aus 5 Baitcrien, dem sich an, Nachmittag noch Mitrailicusc»fcuer
zugesellte. Tie zablrcichcn, in die Statt, Höricv»rt cinschls-

gcntc» Granate» richtctcn darin nnr gcringsügigcn Schaden an;
nur cine, welche i» ein in Reserve stehendes Bataillon traf,
kostete uns 3 Mann.

Sclbst dic frictlichcn Einwohner der Stadt gewöhnten sich

imier dem beständigen Gctösc dcr Geschütze und Pfeifen tcr
Gcwchrkngcln allmählig tara», daß auch in ihrcr Nähe bald

bicr baio tort Granatin mit flir^Ibaicm Gekrache aufschlugen,

unt dcn Siaub der Dächcr »nd des alten Mauerwerkes durch

die Straßen wirbclicn.

Obglcich die bcitcrscitigcn Postcnlinicn nur 4—500 Schritt
von einander cntfcrnt stante,,, unt vo» ten 6 Bataillonen, welche

unsere Stellung bei Höriconr, vcribcitigtcn, -nnr 2 dcs NachtS

in Allarrnquariirre cinrücken konnicn, alle übrigcn dagcgcn aui
ibren crxonirtcn Poste» ausharren mußten, blicb doch tie

Skanthsftigk.it unc Wschssmkcit unscrcr Truppen von Linie und

Landwehr »ncrschüttcrt. DicS sollte sich ncch besontcrS in tcr
Nacht von, 16, zum 17. bewähren, in wclchcr stärkere fcintüchc

Abtheilungen noch dcn lctztcn Versuch machte», Hêriccurt von

tcr Straßc vo» Mcntlöliart hcr, und gleichzeitig auch von dcm

Dorfc Tarer, ans anzugreifen. Auch dicscr Angriff winde von
dcn zunässt bedrobtcn Trnppcnlbcilcn so rcchtzcitig gcwahrt und

crfolgrcich abgcwicfcn, daß es nicht einmal erforderlich wurtc,
denselben aus ter Statt,, wo Alles allarmili war, Verstärkungen

zuzusührcn.

Am l7. vcrhintertc dichter Schneefall bis Mittag jcdc Unifichi,

Mil der Klärung tcs HiinmclS begann alsdann nach und nach,

und namcntlich im Laufe des 18. die Gcwißbcii bcrvorziltrcicn,
daß die Zcit tcr schwersten Gefabrcn für »nscrc braven Truppc»
überstanden wärc. Zwar waren unsere Stcllungcn bci Höriccurt
nach wie vor bedroht; toch führte» allc Bccbachtuiigc» mchr
und mchr zu dcr Ucbcrzcngung, daß tcr Muth dcs Fcindcs zu

einem cncrzischen Angriffe erschöpft sci, und daß währcnd die

uns gegenüberstehenden Battcricn allmählig vcrmindcrt wurdcn,

tic »iclfachcn Bcwcgungcn fcindlichcr Infanterie.Kolonncn uicht

mehr ans cincn Angriff, scntcrn viel wahrscheinlicher auf dcn

Abzug tcs Fcintcs, brzichiingSwcise auf dcsscn Dcckung hinzicltc».
Am 13, wurde das Feuer auf Hencorirt nur ncch au« 2 fciut-
lichcn Battcric» nntcrhalte», unt an. Morgen des 19. Januar
konnte dcr vollständige Rückzug de« Fcindcs mit Sicherheit

kenstaiirt wcrtcn.
Es war für allc Truppcnthcilc de« Wcrdcr'schc» KorxS cin

erhebendes Gcsühl aus den siegreich vcribcitigtcn Positioncn

nunmchr wictcr zur Offensive, zur Verfolgung dcS in dic Flucht

gcschlagrncn FcindcS herauMctcn z» könnc». Nur das Dciachc-

mc»l unserer Divisio», welches inmiitclst »ach 2iägigcr hcld,n-

müthigcr Vertheidigung teS alten Schlosses von Montbeliard

auch scincrfcitS bcrcits tic Statt Montlöüard zurückerobert und

die nrsprünglichcn Vorpostenstcllungcn sittlich vom Lisainebache

wicdcr eingenommen hatte, crhiclt zunächst den Befehl, zu»,

Belagcrungs-KorxS »on Bclfort, wclchcm die bctrcffcndcn

Bataillone bereits frühcr überwiesen gewesen waren, zurückzutrete».
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Sfiiajt militer al« ta« ©efedjt »on Vftterfetcl wetten auaj tie

Sage »on £érlcoutt unt ÜRonUélfart für bfe 4. Vreuplfdje
SRefereeDblpon ©ebcnflage rufjmoeUer un»ergepllajet @rfnne*

runaen bleiben, ©fe wurten »on unferer Dfoipon, beten »er»

bältnifjmäfjfg aerfnge Cüefammbertufle bei ten »crfajfetcncn
Oefeajtcn »er «effort fia) etwa auf 600 SWann an Sotten unt
Verwuiitetcn belaufen, turdjgcfâmpft, nadjtem unfere Sruppen
unmittelbar ju»er turaj Äälte unb forcirte SKärfaje bl« auf«
»eufserfte angeftrengt »erben waren, unt al« nun mit ©Ott für
Äaifer, Äönfg unb Vaterlanb wfeber frofjen ÎWutfjc« jur Offen-
jl»e übergegangen werten fonnte, ta mupten »on unferen Sruppen
abermal« alle Slnftrcngungen überwunten werten, welaje ble

unauSgcfcfctc Verfolgung tc« fticfjenten geinte« bef fjarter Äätte
unt fn einem fdjwfetfgen ®eblrg«terrafn betfngte. ©rmutfjfgent
mupte e« freffidj wirfen, tap wfr bei tiefer Verfotgung fehr
batb tie Ueberjeugung gewinnen fonnten, ten geint ju einer

gfuajt gejwungen ju fjaben, wfe pe in ter Ärfegägcfajldjte aller

Selten wohl leiten »ergefotnmen fefn mag.
Der SRüctjttg, tfe „ftrategffdjc Vewegung", wetdje bfe granjofen

wohl nodj ten Seuten tn ten erften Dörfern attfjubfnben »erfudjt

fjatten, Ijatte offenbar fajen nadj wenigen Äffemetern afte gönnen
unb ba« SBejcn tet wtlbcftcn gludjt, ter »etl|iântfgen äufföfuug,
ter totaten Vetnidjtitng angenommen.

ÜBäfjrent fajen fm Slnfange tfe SBege unb He Vt»oual«plä^e
taneben mft jafjtrefajen tobten, »erlaffenen unb jlerbenten Vfer=

ten, hier unb ba aud) mft jurüdgctajfenen Sßkgen unb fonflfgcnt
ÜRaterfal bebeeft waren, unb übetatf efnjelne »erfprengte Stupp«
paj freiwillig gefangen ncfjmen llepen, jtefgerten pdj tfefe

Symptome Je weiter befto mcb,r In efnem SWape, woran man

paj faum anter« al« turaj tfe eigene Slnfajauung efne au«ref<

ajente Sßorftellitna ju madjen fm ©tante fein mödjte.

Sftaajbcm ba« ®rc« ter Dfolften, weldje« am 25. Sanuar ben

©eub« bei Veaume4e«=Dame« überfajrftten fjatte, bet ber fn

Ocmetnfajaft mft bem II. unt VIL Slrmee-.Äorp« au«gefüfjtten

fonjentrtfdjen Vewegung am 1. gebruar Vontartfer erreidjt

Ijatte, fonnte kafetbft bereft« am 2. gebruar fonftatftt wetten,

tap auper 15,000 ©efangenen, weldje »on ten »erfdjlebenen

Äorp« unferer, unter ben Oberbefehl be« ©eneral« »on 3Jfan<

teuffet gcftetlten ©üb»Sltmee bet ber Verfolgung be« geinbe«

jufammengebraajt waren, nodj 80,000 SWann ber fogenannten

Seurbafij'djcn Slrmee, ten etnjfgen ffjnen blefbenten Stuäweg

benujjenb, fn ble ©djweij übergetreten waren, wo pe entwaffnet

unb fntcrnftt wetben pnb. aber nodj'auf tet lejjten faum efne

3»ef(e fangen ©treefe tjinter fßontarlfer bi« jur ©renje fjatten

tfe franjöfifdjen Äolonnen, weldje bort marfajfrt waren, etwa

25,000 SWann ftarf, atte gufjrwerle mft ifjren Sabungen, afte«

iWunftfon«» unb Verpflegung« «fKaterfal terartfg Im ©tfaj ge»

laffen, tap bfe ©ttape unt fcie taneben Kegenten ©rünte tamft
tm budjPäblidjen ©inne te« SBorte« »ottjlänbfg bebeett waren;
efne mefjrtägfge Slrbeft tjat faum au«gereldjt, ta« tort aufge*

Raufte ÜRaterfal nur einigermapen ju entwirren unt ju befeftfgen.

(TIM.)

Sei gtlebr. SBtffj. ©runowfnSefpjlg Ijl erfajfenen unt
(n alten Vuajfjanbtungen »orrät|)fg:

feojM ttttb kx bcutfi^ * frttin. Ärieg.
1870 unb 1871.

Son

W. §. Carl Sdimeibler.
2 33be. gr. 8°. $rel«: gr. 12.

$eutfr$e 5elb}tt»je gegen ftxiìtitveitì). Vor¬
trag, gehalten Im ißtffenfajaftlicben SSereln tn
Serlin oon Tlax 3äbn«. $rel«: gr. 1. 60.

ajîrturenbreciter, 3Bill><, Was beutfdje Äatfer-
thum. «Prel«: 70 ©tt.

Sum Veften ber beutfajen 3n»affben<®tiftung:
&cf)t ©tiefe tinfc ein faeftmite »on 3?«l»s

aJienbelêfobtt*S8itrtbplbt). Slegant bxod).
$ref«: gr. 1. 35.

©oeben etfdjien bei gr. SRiemfdjneiber (nffirlcjen a. £>.
unb (ft burdj alle Vudjhanblungen ju bejicben:
2>er 3nfanterfes «Pionier s bienft für Offi$iere unb

Uniero fftjiere ber Snfanterie oon o. ©truen
fee, f. preufj. 3ngcnteur-$auptmann} fünfte
mit Serücfftcbtfgung ber neuen ÜJcn§= unb ®e=
tülcfct«=Orbnung reoibirte Auflage oon ©b]t\>a
Iter, f. preuft. 3ngenfeur= |)auj>tmann. SOcit

28 gigurentafeln. $rei«: gr. 2. 70.

In der Unterzeichneten sind soeben erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

Vier Monate
bei einem

Preussischen Feldlazarett
während des

Krieges -von 1870.
Bericht an das Schweiz. Militär-Departement.

Von
Dr. Albert Burckhardt,

Hauptmann im Eidg. Sanitätsstab.
Mit 7 Holzschnitten und 7 Beilagen.

8°. geh. Preis: Fr. 2. 40.

$>ie

«Btrftörttiiga- unii miffrrdrrffrlliiitgs-

oon

Crifenbatjnem
ffion

(£b. flaftr,
©appeut ' Hauptmann.

3JMt 16 gigurentafeln.
4° gebeftet. $rei«: gr. 1.

Safel, S^ttmgljanferifdje 83erlag«liufïjljanbïung.

93 erlag öon ^ugo Wityttv in 93 a fei.
3n mefnem fßerlage fft erfajfenen unb fn alten SBuajfjanb*

fungen »orräujfg:

äßielnnb, Oberft 3oljflmt, D fe Ärieg«*
gefebiebte ber febtoefjerlfcben (Sibge*
noffenfebaft bi« jum SBlener Äongrefl.
©ritte Auflage. 1871. 2 Sanbe. $rei«:
10 gr.

^i>fftttann«aWcri<ttt, %fy«obot, ßbef be« 33er-

febr« ber febteeij. Sentralbaljn, Dle ®ifen
babnen jum £rupt>en«£ran«f)ort unb
fftr ben Ärieg Im |>tnbllcf auf bte
©cbweij. SWit 3 litbograpblrten tafeln unb
2 Sab. 2. Hu«g. 1871. «ßrel« : gr. 3. 60.

3n Unterjeicbneter tft erfebienen unb in allen Sucb=
b.anbiungen ju Ijaben:

Dai

©djtoeijerifdje fötyettrgenieljr.
(S5t)(lem fletterli.)

(Slbgenoffifaje Dtbonnanj »om 30. ©ejember 1869.
Stebft einem Slntyang über ba« Setterllsetnjellabuiigägeniebr,

fomie ba« Scbtoeij. Äabettengetocbr.
SBon

3£ub. «trjtttiM, SWaJor.

$ieju 4 3ei<fcnung«tafeln.
8°. geb. gr. 1.

Sßom eibg. 3Hilitarbepartement empfohlen.
3»eite Auflage.

Safel.
@^ttti8^ttuferifàje IBerToflêïin^^onblttng,

- 36« -
Nicht minder als daê Gcfccht »on Villerserel werden auch die

Tag« vvn Höricourt und Moni'.sliard für die 4. Preußische

Reserve Division Gedenktage ruhmvoller unvergeßlicher Erinnerungen

biethen. Sie wurden vvn unscrcr Division, deren

verhältiiißmäßig geringe Gesammt»crluste bei den verschiedenen

Gefechten »or Belfort sich etwa auf 6(X> Mann an Todten und

Verwundeten belaufen, durchgekämpft, nachdem unsere Truppcn
unmittelbar zuvor durch Kälte und forcirte Märsche bis auf'«

Aeußerstt angestrengt wordcn waren, und al« nun mit Gott für
Kaiser, König und Vaterland wieder frohen Muthe« zur Offen,
five übergegangen werden konnte, da mußten von unseren Truppen
abermals alle Anstrengungen überwunden wcrden, welche die

unausgesetzte Verfolgung des fliehende» FeindeS bei harter Kälte
und in eincm schwicrigcn GcbirgSterrain bedingte. Ermuthigend
mußte e« freilich wirken, daß wir bei dieser Verfolgung sehr

bald dle Ueberzeugung gewinnen konnten, den Feind zu einer

Flucht gezwungen zu habcn, wie sie In der Kriegsgeschichte aller

Zeiten wohl >elten vorgekommen scin mag.
Der Rückzug, die „strategische Bewegung", welche die Franzosen

wohl noch den Leuten tn den ersten Dörfern aufzubinden versucht

hattcn, hatte offenbar schon nach wenigen Kilometern alle Formen
und das Wesen der wildesten Flucht, der vollständigen Auflösung,
der totalen Vernichtung angenommen.

Während schon im Anfange die Wege und die Bivouaksplätze
daneben mit zahlreichen todte», »erlassenen und sterbenden Pferden,

hier und da auch mit zurückgelassenen Wagen und sonstigem

Material bedeckt waren, und überall cinzclnc versprengte Trupps
sich freiwillig gefangen nehmen ließen, steigerten sich diese

Symptome je weiter desto mchr in cinem Maße, woran man
sich kaum ander« als durch die eigene Anschauung eine ausreichende

Vorstellung zu machen im Stande scin möchte.

Nachdcm das Gros dcr Diviston, welches am 25. Januar den

Dvub« bei Beaume-leS-DameS überschritten hatte, bei der in

Gemeinschaft mit dem II. und VN. Armee-Korp« ausgeführten

konzentrischen Bewegung am 1. Februar Pontarlier erreicht

hatte, konnte daselbst bereits am 2. Februar konstatirt werden,

daß außer 15,0<X) Gefangenen, welche von den verschiedenen

KorpS unserer, unter den Oberbefehl de« Generals von

Manteuffel gestellten Süd-Armee bei der Verfolgung des Feindc«

zusammengebracht waren, noch 8i).<1(Z<) Man» der sogenannten

Bourbaki'schen Armee, den einzigen ihncn bleibenden Ausweg

benutzend, in die Schweiz übergetreten waren, wo sie entwaffnet

und internili worden siud. Aber noch auf der letzten kaum eine

MeiK langen Strecke hinter Pontarlier bt« zur Grenze hatten

die französischen Kolonnen, welche dort marschirt waren, etwa

25,lXX> Mann stark, alle Fuhrwerke mit ihren Ladungen, all«
Munition«- und Verpflegung«-Material derartig Im Stich
gelassen, daß die Straße und die daneben liegenden Gründe damit

im buchstäblichen Sinne de« Worte« vollständig bedeckt waren;
eine mehrtägige Arbeit hat kaum ausgereicht, das dort
aufgehäufte Material nur einigermaßen zu entwirren und zu beseitigen.

(M.-W.)

Bei Friedr. Wilh. Grunow in Leipzig tst erschienen und
tn allen Buchhandlungen vorräthig:

Europa «nd der deutsch-franz. Krieg.
187« und 1871.

Von

W. H. Carl Ichmeidler.
2 Bde. gr. 8°. Preis: Fr. 12.

Deutsche Feldzöge gegen Frankreich. Vor¬
trag, gehalten tm Wissenschaftlichen Verein in
Berlin von Max Jahns. Preis: Fr. 1. 60.

Maurenbrecher, Wilh., Vas deutsche Kaiser-
thum. Preis: 70 Cts.

Zum Bcsten der deutschen Invaliden-Stiftung:
Acht Briefe nnd ein Facsimile von Kelix

Mendelssohn«Barthold«. Elegant broch.
Preis: Fr. 1. 35.

Soeben erschien bei Fr. Ricmschneider in Wriczen a, O.
und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Der Infanterie-Pionier-Dienst für Offiziere und
Unteroffiziere der Infanterie von v. Struen-
see, k. preuß. Ingenieur-Hauptmannz fünfte
mit Berücksichtigung der neucn Maß- nnd
Gewichts-Ordnung rcvidirte Austage von Chevalier,

k. preuß. Ingenieur-Hauptmann. Mtt
28 Figurentafeln. Preis: Fr. 2. 70.

In àer Hoterseiolmeteii sirici soeben ersokienen unà in
»Ueu LneKdanàlunlzeu su Kaden:

Vi«iv
bei einem

?rsussis<zksu Ue1à1a.2S.retK
^vâkrenà àes

K i 1 « ^ » v»nr IS^O.
Leriolrt an àss sokwei«. Mlitär-Dspartement.

Von
Dr. Albert SurvKnsrllt,

Hauptmann im Licig. LaniiStsstad.
Mt 7 I1ol2sodvitten unà 7 Beilagen.

8°. gön. ?reis: 2. 40.

Die
ZttkMukgs- uud Wirderherjtkllungs-

Arbeiten
von

Eisenbahnen.
Von

Cd. Slaser,
Sappeur » Hauptmann.

Mit 16 Figurentafeln.
4° geheftet. Preis: Fr. 1.

Basel, Schweighanserische Verlagsbuchhandlung.

Verlag von Hugo Nichter in Basel.
In meinem Verlage tst erschienen und in allen Buchhandlungcn

»vrräthig:

Wieland, Oberft Johann, Die Kriegs¬
geschichte der schweizerischen
Eidgenossenschaft bis zum Wiener Kongreß.
Dritte Auflage. 1871. 2 Bände. Preis:
l0 Fr.

Hvffmann» Merian, Theodor, Chef des Ver¬
kehrs der schweiz. Centralbahn, Die
Eisenbahnen zum Truppen'Transport und
für den Krieg im Hinblick auf die
Schweiz. Mit 3 lithographirten Tafeln und
2 Tab. 2. Ausg. 1871. Preis: Fr. 3. 60.

Jn Unterzeichneter ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Das

Schweizerische Rchetirgen-ehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 3«. Dezember 18S9.
Nebst einem Anhang über das Vetterli-Einzclladungsgcwehr,

sowie das Schweiz. Kadettengewchr.
Von

R«d. Schmidt, Major.
Hiezu 4 Zeichnungstafeln.

8°. geh. Fr. 1.

Bom eidg. Militärdepartement empfohlen.
Zweite Auflage.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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